
des Beichtgroschens mit korrespondierendem Fakultät, eWESEN.
Schälchen dessen Aufnahme auf der Der zweiıte Abschnitt des Buches (35—90)
Priesterseite, sondern dieses Gerät wurde childert die Pläne und Vorstellungen der

VO  5 den Ideen des Konziliarismus beherrsch-von alten Bauersfrauen auch noch Zu Ein-
werfen 1Nner Geldspende für den Beicht- ten Baseler Konzilsväter über die Wieder-
vater benützt. Es dürfte sich wohl den herstellung der Einheit der Kirchen und die

Gestalt ıner freiwilligen Reichung bis überaus bewegten, teilweise leidenschaft-
Tage fortlebenden Beichtpfennig en Verhandlungen, die zwischen dem

handeln. onzil VO' Basel bis 1: Papst
Eugen Rom und den Vertretern derGraz Karl AÄAmon Griechen geführt wurden. Bemerkenswer istVAUGUST‚ Die Einheit der Kirchen die Feststellung, die Basler anfangs VO

auf den spätmittelalterlichen Konzilien. Von der I Unionsangelegenheit nichts WI1S-
Konstanz bis Florenz. (Konfessionskundliche SCN, s1ie vielmehr ausschließlich dem Papst
und kontroverstheologische Studien, Band überlassen wollten, bis sS1e iwa Beginn
XVII.) Verlag Bonifacius-Druckerei, 1433 die Unionsfrage als hochbedeutsames
Paderborn 1966 Leinen 16.80 Prestige- und Machtmittel erkannten. Als 5

Das Frage der Wiederver- ber dann dem Papst 1439 gelungen W.
ein1gung zwischen der ÖOst- und Westkirche Florenz die Versöhnung herbeizuführen,
chwillt anl; die wissenschaftlichen Quellen- unterließen die betrübten Lohgerber VOoO  3

Editionen und Dokumenten-Sammlungen ZU[r Basel nichts, diesen olg verdächti-
Geschichte der morgenländischen Christen- gemn Uun! verkleinern. einem sehr
heit mehren sich. Neue Probleme zeichnen dankenswerten, längeren Exkurs diesem

Abschnitt (77—90) legt Leidl die Anschauun-sich ab; alte, schon gelöst gehaltene,
CI des Nikolaus VO  J Kues, dieser „gewal-mussen Teu uDerda werden. Da wird e1in

gründliches, inhaltsreiches Buch wie das tigsten Erscheinung des sterbenden Mittel-
VOo  - el gute Dienste tun. Es CIMAS alters“, über die FEinheit der Kirche und

bisherigen Kenntnisse VO  - den kirch- seine nach und nach römischen Sinn sich
en Unionsbestrebungen zwischen Okzi- wandelnden Vorstellungen VO:  - Primat

Papstes D desdent und Orient der Vergangenheit, VOT
Auch der dritte und längste Abschnitt desem ber des ahrhunderts, wesentlich Buches (91—210), der miıt der Schilderungerweitern und vertiefen.

In drei umfangreichen bschnitten faßt der der Berufung, des Verlaufes und der Folgen
Autor klarer, nüchterner Sprache ZUSaM- des Unionskonzils VO'  3 Ferrara-Florenz
HEN, wWas se1ın eifriges Quellenstudium über bis e1ne sich iemlich bekannte
die Bemühungen der sogenannten Reform- aterie der spätmittelalterlichen Kirchen-
konzilien der ersten Hälfte des Jahr- geschichte behandelt, schöpft und aus

hunderts den Quellen viel Neues heraus. Nirgendwo(Pisa, Konstanz, S5iena, Basel, läßt der Verfasser mit der Darlegung derFerrara-Florenz) ine Aussöhnung der
beiden Kirchen rtbracht hat Der nicht yerade äußeren und vordergründigen Ereignisse be-
gzut gewählte, weil unklare Titel des Buches wenden, vielmehr sucht berall zZu letz-
geht auf das e einer Preisaufgabe ten historischen Hintergrund zurückzufinden,
zurück, die die theologische Fakultät der den gegensätzlichen Auffassungen un
Universität München unter der Überschrift ihrer Problematik auf den Grund kom-
„Das Verständnis der Einheit der Kirchen men. Für 1seTe Gegenwart, die sich eın

Verständnis des päpstlichen Primatesauf den spätmittelalterlichen Konzilien” ge-stellt un die Verfasser muiıt Erfolg bemüht, werden besonders die Kapitel
bearbeitet und hier teilweise umgeänder- „Die Erklärungen über Prinzip der Ein-
ter un erweiterter Form vorgelegt hat heit der Regierung der Kirchen“ 5—
Der erste Abschnitt (13—14) andelt VO  3 der samt dem angefügten Exkurs über „Die
Wiederaufnahme der seit dem Scheitern der Griechen un der Primat des Bischofs VO  J

Rom VOT dem Konzil VO!N  j Ferrara-Florenz“”;Unionsverhandlungen des zweıten Konzils
„Die beiden Primatsreden des JohannesVO  ” Lyon (1270) ruhenden Beziehungen der 171—188); VII „Diebeiden Kirchen anlalsıilı un während der Vo Montenigro“

derKonzilien Vo  ”3 Pisa (1409), Konstanz chlußphase Primatsverhandlungen“”
bis un S5iena bis Das 89—205 und 111 „Vergleich zwischen der
Ergebnis der sehr schwierigen Gespräche un Primatsformel von Lyon RATE un Florenz
Bemühungen bedeutete kaum iel mehr als 1439“ 05—20 Vo  } Interesse UunNn! Aktuali-

tat sSeıin Damit ist schon gesagt, daß Leidlsıne mehr der wenig‘e; hoffnungsvolle schönes Buch nicht 1Ur iıne BereicherungFühlungsnahme. der irchen- und ogmengeschichtlichenIn der Haltung der beiden Kirchen treten,
wıe auch spater noch öfter, eutlich Parallelen Wissenschaft, sondern ebenso auch ıne sehr

den in unserer Gegenwart geführten nützliche Handreichung den Dialog ZWI1-
Ausgleichsgesprächen ag Der treibende schen den beiden Kirchen unserer Gegen-
Faktor der Wiedervereinigung ist damals die wart bedeutet.

ose OswaldUniversität Paris, er. ihre theologische Passau
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